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Sqafer die ihr dem Geſchicke

Annoch frey entgegen ſeht ,

Schaͤfer ! deren ganzes Gluͤcke

Nur im Reiz der Fluhr beſteht ,

Schaͤfer ! deren reine Triebe

Noch kein Seufzen unterbricht .

Lernt ! die Ketten von der Liebe ,

Die ihr die Regierſucht flicht .

Dοοονν

Komt ! mir merkend zuzuhoͤren,

Daͤmpft ſo lange euer Rohr

Komt ! und laßet euch belehren ,

Seht ! ich warne euch davor .

Flieht die Anfangs ſuͤß en Schmerzen ,

Die die Liebe zaubernd bringt ,

Eilet ! ſtaͤhlet eure Herzen ,

Daß ihr Pfeil ſie nicht durchdrings .
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Woͤlfe ſind nicht jener Heerde ,

Die der ſuͤße Klee entzuͤckt ;
Daß
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Daß ſie kauend nach der Erde ,

Satt und langſam ſich entbuͤckt ;

Noch die Winde ſchoͤnen Baͤumen,

Die die Bluͤhte bunt gemahlt

Und die ſonſt nach wenig Saͤumen

Ihren Herrn mit Frucht bezahlt ;

οοο

Noch die Felſen , deren Menge ,
Die das Waßer meiſt bedeckt ,

Jeden Schiffmann im Gedraͤnge

Wegen ſeines Schiffs erſchreckt ,

So gefaͤhrlich als die Liebe ,

Eurer noch vergnuͤgten Bruſt ;

Sie vergiftet eure Triebe ,

Meidet dieſe ſuͤße Luſt .

AD

Wolt ihr froh und gluͤcklich leben ,
O ! ſo ſucht in Buſch und Wald ,

Wo die Zephirs ſich erheben ,

Den vergnuͤgten Aufenthalt .

Dort laßt euer Rohr ertoͤnen ;

Folgt im Singen der Ratur .

Fliehet alle falſche Schoͤnen ,

Alle Nymphen eurer Fluhr .
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ονονσ

Wie vermindert jeder Morgen ,
Das Vergnuͤgen des der liebt ,

Und wie wachſen ſeine Sorgen ,

Denen Schmerz die Nahrung gibt !

Wäget Marter und Vergnuͤgen

Nehmt was überwiegt davon ,

Seht die Marter uͤberwiegen!

Dieſe blos iſt euer Lohn .

SNYνιE

Eine willigt , ich will wetten ,

Zum Verderben gerne ein ,

Und die Haͤrte von Liſetten

Wird vor ench zu grauſam ſeyn .

Beyde bringen euch nur Schmerzen

Beyde tragen Gifft und Tod ,

Eilet ! ſtaͤhlet eure Herzen ,

Schuͤzet euch vor dieſer Noth .
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